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Werklehrerverein
Graubünden

Werklehrer — werkschule

Liebe kollegen,

wie sie aus dem neuen kurspro-
gramm entnehmen können, wurde
unser obligatorischer fortbildungs-
kurs verschoben. Das neue sprachbuch

aus dem lehrmittelverlag
Zürich erscheint erst im frühling. Wir
verschieben deshalb auch die GV
unseres Vereins. Wir glauben, das
sei im interesse aller, denn es wäre
doch eine Zumutung, alle unsere
mitglieder nur wegen der GV nach
chur zu beordern.
Ein problem, das aber auf ende
jähr abgeklärt werden muss, ist das
verbleiben in der KSO.
Unser verein ist seit den 60er jähren

mitglied der konferenz
schweizerischer oberstufenlehrer. Bis anhin

zahlten wir pro mitglied 2 fr.
Heute zahlen wir 3 fr. pro jähr. Da
wir nur wenige mitglieder sind,
müssen wir unser spärliches ver-
einsgeld sehr gezielt einsetzen.

Was bringt uns heute die KSO? Wer
den KSO-brief aufmerksam liest,
sieht, dass in fast jeder nummer
reklame vorherrscht und dass für
die mitgliederwerbung die grosse
trommel geschlagen wird. Wir sind
nun durch den bündner lehrerverein,

dem wir als Unterorganisation
angehören, dem schweizerischen
lehrerverein beigetreten. So glauben

wir, dass wir über den SLV
genügend Verbindung mit den
Oberstufen der übrigen Schweiz haben.
Um überhaupt noch aktionsfähig zu
sein, beantragt der vorstand den
austritt aus der KSO auf den 1.ja-
nuar 1976.

Da wir vor diesem datum keine GV
mehr haben, bitten wir die gegner
dieses beschlusses, uns sofort zu
schreiben.
Sie werden noch in diesem monat
durch ihren obmann über unsere
Obmännerkonferenz, die am 29.
Oktober stattgefunden hat, orientiert.

Der vorstand
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